
Volkshochschule setzt stärker auf Weiterbildung

St. Georgen (lem) Das Sommersemes-
ter der Volkshochschule (VHS) ist mit
148 Angeboten aus verschiedenen The-
menbereichen gut bestückt. Semester-
beginn ist am 6. März. Bis zu den Som-
merferien finden Kurse, Vorträge und
Seminare in den Bereichen Gesundheit,
kreatives Gestalten, Sprachen, Arbeit
und Beruf, Verschiedenes und junge
VHS statt. Anmeldungen sind ab sofort
online oder per Anmeldekarte mög-
lich. „Wir beginnen diese Woche mit
der Verteilung der Angebotshefte. Auf
der Internetseite der Stadt ist das Pro-
gramm bereits einsichtbar“, sagt Roswi-

tha Gruseck-Maier, Leiterin der Volks-
hochschule.

Im Vergleich zum Wintersemester
wurden besonders die Angebote im
Bereich Arbeit und Beruf aufgerüs-
tet. Neben den Standardangeboten,
wie der Erstellung eines Lebenslaufs
oder Grundkenntnisse der EDV, bietet
die VHS künftig berufliche Weiterbil-
dungsmöglichkeiten mit bundesweit
anerkannten Abschlüssen. „Mit dem
Kurs- und Zertifikationssystem Xpert
Business können Teilnehmer bei uns
künftig kaufmännische und betriebs-
wirtschaftliche Kompetenzen bis zum
Hochschulniveau erlernen“, erklärt
Gruseck-Maier. Die Weiterbildung er-
folgt in Online-Kursen. Ausgewählt
werden kann aus elf unterschiedlichen
Schwerpunktbereichen. Zehn Wochen
lang findet jeweils zwischen 18.30 Uhr

und 20.30 Uhr der Onlinekurs statt, bei
dem die Teilnehmer am heimischen PC
mitmachen können.

Für Kinder bietet die Volkshochschu-
le im Sommersemester neben den klas-
sischen EDV-Grundlagenkursen einen
Kochkurs an. Am Samstag, 29. April,
wird den Kindern gezeigt, wie sie ge-
sunde Burger machen können.

Mit 55 Angeboten bleibt der Bereich
Gesundheit weiterhin Schwerpunkt der
Volkshochschule. Das breite Zumba-
Angebot wird durch einen sogenann-
ten Gold-Kurs ergänzt, der für ältere
Anfänger ausgelegt ist. An 15 Abenden
werden ihnen immer montags ab dem
6. März von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr die
flotten Tanzschritte beigebracht. Nach
der abgeschlossenen Sanierung starten
im Sommersemester wieder drei Was-
sergymnastikkurse im Hallenbad.

Im Themenblock kreatives Gestal-
ten gibt es 15 künstlerische oder ku-
linarische Angebote. Gabriele Hauer
gibt beispielsweise von Freitag, 6. Ap-
ril, bis Sonntag, 8. April, in einem Semi-
nar einen Einblick in die Acrylmalerei.
Schnell und gesund soll es in der eige-
nen Küche zugehen nach dem Kurs Af-
terwork Cooking am Freitag, 28. April,
von 18 bis 21.30 Uhr.

Im Bereich Verschiedenes finden sich
24 Angebote aus mehreren Lebensbe-
reichen. Geboten werden beispielswei-
se rechtliche Grundlagen, ein Kräu-
tersparziergang und die Ernährung
für den eigenen Hund. Einen Einblick
in die eigene Psyche bietet der Vortrag
„Träume verstehen“ am Mittwoch, 5.
April, um 19.30 Uhr im Schulzentrum.
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Das neue Semesterprogramm der
Volkshochschule startet Anfang
März. Angebote rund um das The-
ma Gesundheit bleiben Vorreiter

Roswitha Gruseck-Maier, Leiterin der Volks-
hochschule, hat für das kommende Semes-
ter 148 Angebote zusammengestellt.
B I L D : LE  NA  M E H R EN 
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LORENZKIRCHE

Baumpatin
spendet Linde
St. Georgen – In Sachen Baum-
patenschaften für den Lorenz-
Vorplatz ist eine erste Spende-
rin tätig geworden. Mit einer
Geburtstagsspende von 1200
Euro könne ein großer Teil ei-
ner etwa 4000 Euro kostenden
Linde finanziert werden, teilt
die Kirchengemeinde auf ihrer
Homepage mit. Wem die Neu-
bepflanzung auf dem Vorplatz
am Herzen liege, könne eben-
falls eine solche Teil-Paten-
schaft für einen der drei Lin-
denbäume oder für eine der
neuen Bänke übernehmen.
Die Namen der Stifter werden
auf einer angebrachten Tafel
kenntlich gemacht.

STADTBIBLIOTHEK

Bastelnachmittag
fällt aus
St. Georgen – Der für morgen
Nachmittag, 26. Januar, ge-
plante Bastelnachmittag in der
Stadtbibliothek muss aufgrund
von Krankheit der Gruppen-
leiterin ausfallen. Gebastelt
wird jetzt eine Woche später
am Donnerstag, 2. Februar, wie
gewohnt ab 15.30 Uhr in der
Stadtbibliothek.

SCHÖNBLICK ARE AL

Wohnungsverkauf
soll im März beginnen
St. Georgen – Die Bebauung
des alten Krankenhausare-
al beginnt, die Planungen sind
abgeschlossen. Laut einer Mit-
teilung der Stadtverwaltung
soll der Verkauf im März begin-
nen. Im ersten der drei Bauab-
schnitte entstehen drei Häuser
mit insgesamt 36 Wohnungen.
Der Baubeginn ist im Herbst
2017 geplant, die Bauzeit wird
etwa zwei Jahre betragen.

ZUM WEITERSAGEN

! Wussten Sie
eigentlich, dass ...

➤ die Uhr an der Wand der
Turnhalle der Robert-Ger-
wig-Schule eine astronomi-
sche Uhr ist?

➤ sie von der funkgesteuerten
Schuluhr angesteuert wird
und daher sekundengenau
ist?

➤ die Mechanik von einer
Schonacher Turmuhrenfab-
rik gebaut wurde?

➤ die Mechanik bei tiefen
Temperaturen eingefriert?
(esp)

Quelle: Der Heimatbote,
Jahresheft 16

St. Georgen –  Vier Schüler der Fach-
schule für Sozialwesen an den Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld tauchen in
den kommenden Wochen in die Welt der
berühmten Comicfiguren Asterix und
Obelix ein – aus beruflichen Gründen.
Die angehenden Jugend- und Heim-
erzieher haben die beiden bekannten
Protagonisten aus dem kleinen galli-
schen Dorf als Thema für eine 13-wö-
chige Projektarbeit mit Grundschülern
gewählt.

Jeden Dienstag verwandelt sich so
das St. Georgener Jugendhaus am Som-
merrain in das kleine gallische Dorf,
in dem Asterix und Obelix spannen-
de Abenteuer erleben. Genauso ergeht
es den 24 Grundschülern der Ruperts-
bergschule. „Asterix und Obelix ken-
nen wir aus unserer eigenen Kindheit.
Und die beiden Figuren sind auch bei
den Kindern heute bekannt“, erklärt
Arne Busch. Er ist einer der vier Schü-
ler. Zusammen mit Lena Zelano, Jessica
Kopp und Chris Lachenmaier werden
sie in den kommenden Wochen mit den
Zweit- bis Viertklässlern Spiele machen,
basteln, eine gallische Olympiade ver-
anstalten und vieles mehr.

Hinter der Wahl der beiden unglei-
chen Freunde, dem pfiffigen Asterix
und seinem schwerfälligen Freund
Obelix, steht aber mehr als die pure

Bekanntheit. „Asterix und Obelix ver-
mitteln Werte. Sie stehen für Freund-
schaft, Gemeinschaft, Mut, Loyalität
und Abenteuer“, zählt Lena Zelano auf.
Auch diese Werte und Prinzipien sol-
len den Projektteilnehmern vermittelt
werden.

Das Grundanliegen der vier Schü-
ler der Fachschule für Sozialwesen war
es, ein freizeitpädagogisches Ange-
bot zu entwickeln, das einen Ausgleich

zum Schulalltag bietet. Dass die Idee,
sich hierzu auf die Spuren von Asterix
und Obelix zu begeben, bei den Schü-
lern ankam, zeigt sich an der Reso-
nanz. „Wegen des Betreuungsschlüs-
sels konnten wir nur 24 Kinder für das
Projekt aufnehmen. Wir mussten etli-
chen Kindern absagen“, bedauert Arne
Busch.

Nachdem die Kinder an den ers-
ten Nachmittagen ein eigenes Asterix-
Lied einstudierten und sich bei lustigen
Spielen kennenlernten, wurden bislang
auch schon eigene T-Shirts mit Asterix-
Motiven im Kartoffeldruck hergestellt.
Gestern begaben sich die Kinder auf die
Spuren von Asterix und Obelix in Rom.
„Rom ist ziemlich weit weg und da be-
kommt man unterwegs Hunger“, leitete
Chris Lachenmaier die bevorstehende
Aufgabe des Nachmittags ein. Gemein-
sam schnippelten und kochten die Kin-
der einen römischen Kartoffeleintopf,
den sich alle Beteiligten nach dem er-
eignisreichen Tag am Ende schmecken
ließen.

Asterix lehrt Mut und Werte

V O N R O  L A  N D  S P R I C H 

➤ Gallier und sein dicker
Kumpel bei Grundschülern

➤ 13-wöchige Projektarbeit
mit einem Comic-Thema

Auf den Spuren von Asterix und Obelix wandeln derzeit 24 Grundschüler der Rupertsbergschule. Ausgedacht haben sich das Projekt ange-
hende Jugend- und Heimerzieher der Zinzendorfschulen in Königsfeld, Lena Zelano, Chris Lachenmaier (links) und Arne Busch und Jessica
Kopp (rechts). B I L D E R : RO  L A  ND  S P R IC H 

Das Abenteuer geht weiter
An den kommenden Dienstagen wer-
den die Kinder weiter auf den Spuren
von Asterix und Obelix wandeln und
dabei wie ihre Helden spannende Aben-
teuer erleben. Unter anderem werden
sie Hinkelsteine basteln, Obelixschnee-
männer bauen und einen Zaubertrank
herstellen. Das Projekt dauert bis Ende
April. (spr)

Beim gemeinsamen
Kochen des römischen
Kartoffeleintopfs ha-
ben die jungen Pro-
jektteilnehmer viel
Spaß. Eifrig werden
Würstchen und Kartof-
feln geschnippelt.

St. Georgen –  Heute, Mittwoch, wird
ab 13.30 Uhr eine Schneeschuhwan-
derung angeboten. Die Gehzeit be-
trägt zwei bis drei Stunden. Die An-
meldung ist bei der Tourist-Info bis 12
Uhr unter 0  77 24/8 71 94 erforderlich.
Schneeschuhe mit Stöcken können
ausgeliehen werden. Für andere Win-
tersportfreunde locken Lifte und Loi-
pen. Alle Lifte mit Ausnahme des Lifts
am Oberen Schloßberg laufen, alle Loi-
pen sind gespurt.

Anmelden für
Schneeschuhtour

Oberkirnach –  Automobile Oldtimer
lassen sich am Samstag, 28. Januar, in
Oberkirnach bewundern. Die Ausfahrt
Schauinsland Klassik Winterrallye
macht gegen 12 Uhr für etwa eine Stun-
de Mittagsrast am Gasthof Waldeck. Or-
ganisiert wird die Tour vom Freiburger
Motorsport-Club, zum zweiten Mal seit
2016 ist das Oldtimer-Museum Volante
in Kirchzarten Start und Ziel.

Winterliche Bedingungen mit ihrer
deutlich anderen Fahrphysik haben für
für Motorsportler einen ganz besonde-
ren Reiz. Am Start sind keine World Ral-
lye Cars, sondern klassische Automo-
bile und statt auf Bestzeit wird mit den
historischen Schätzen in gemächlichem
Tempo auf Gleichmäßigkeit gefahren.
Für die rund 60 Teams werden die per-
fekte Beherrschung des Fahrzeugs so-
wie die präzise Arbeit des Beifahrers
über Sieg und Niederlage entscheiden.
Ein Streckenabschnitt führt über Furt-
wangen, Schönwald, Gasthaus Waldeck
und zurück über Hammereisenbach in
Richtung Südschwarzwald. Die Tour
startet um 9 Uhr, mit der Rückkehr der
ersten Fahrzeuge wird um 16 Uhr ge-
rechnet.

Unter den Autos zwischen Jahrgang
1960 und 1994 finden sich viele aus-
gesprochene Winter-Spezialisten wie
Audi Quattro, Lancia Delta HF Integrale
oder auch ein Fiat Panda mit Allradan-
trieb. Auch Alfa Romeo Giulia und Opel
Ascona C, jeweils im Rallye Trimm,
werden sicher eine gute Figur auf ver-
schneiten Pisten machen. Von „Natur“
aus an schwedische Kälte und Winter
gewöhnt sind zwei Volvo PV 554 von
1960 und 1965. Aber auch die Baden-
Württembergischen Autobauer sind
mit diversen klassischen Porsche- und
Mercedes-Modellen stark vertreten.

Die gesamte Fahrstrecke ist in Ab-
schnitte unterteilt. Am Start der Ral-
lye und am Ende jedes Abschnitts ist
eine Zeitkontrolle aufgestellt. Hier be-
kommen die Teams jeweils die aktu-
elle Durchfahrtszeit in die Bordkarte
gestempelt. Ein großer Teil der Strecke
besteht aus Verbindungsetappen, auf
denen in der vorgegebenen Fahrzeit die
richtige Route gefunden werden muss.
Hochspannung bergen Wertungsprü-
fungen, bei denen die vorgeschriebene
Geschwindigkeit auf die Hundertstelse-
kunde gemessen wird.

Waldeck empfängt
die Winter-Rallye
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